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JOINT STUDY AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail am International Office der TU Wien 
bei der jeweils zuständigen Koordinatorin (E-Mail: waltraud.krausler@tuwien.ac.at, diana.tsenova@tuwien.ac.at, arina.siniktutova@tuwien.ac.at) 
einzureichen.  

GRUNDINFORMATIONEN 
Name der/des Studierenden: 

Studienrichtung: 

Gastinstitution 

Gastland 
Zeitraum Ihres 
Auslandsaufenthaltes 

EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE 

1. Betreuungssprachen (z.B. Englisch, Chinesisch, Spanisch, etc.) an der Gastinstitution und
deren zeitlicher Anteil in Prozent:

1.)  Englisch 100 % 2.)   % 
3.)   % 4.)   % 

E 066 937 Masterstudium Software 
Engineering/Internet Computing 

City University of Hong Kong 
Hong Kong SAR - China 
von   01.09.2025  bis 23.12.2025 

Ver. 20250303 
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2. Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die 
Gastinstitution geben? (Frage 3-12) 

Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben 

3. Gastland Das öffentliche Verkehrssystem in Hongkong ist sehr gut ausgebaut, 
dennoch lohnt es sich, im Alltag gut zu planen, wie man bestimmte Orte 
am besten erreicht und welche Verkehrsmittel man nutzt. Besonders 
wichtig ist die Octopus Card, mit der man nahezu überall bezahlt - nicht 
nur in den Öffis, sondern auch in vielen Geschäften und Restaurants. 
Zudem werden AlipayHK (eine eigene Version, nicht ident mit dem 
chinesischen Alipay) sowie gängige Bankomat- und Kreditkarten häufig 
akzeptiert. 
Für das Zahlen mit Karte empfehle ich, sich bereits im Vorfeld einen 
Anbieter mit niedrigen Umrechnungsgebühren wie Revolut oder Trade 
Republic zu suchen, da man damit ebenfalls die öffentlichen 
Verkehrsmittel bezahlen kann. 
Wettertechnisch sollte man in den ersten Monaten des 
Wintersemesters auf das heiße und sehr schwüle Klima vorbereitet 
sein. Zudem sind der September und Oktober Taifun-Saison, weshalb 
es sinnvoll ist, sich mit den entsprechenden Warnsystemen vertraut zu 
machen. 
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4. Gastinstitution 
 

Es ist hilfreich, sich frühzeitig mit den beiden zentralen Online-Plattformen 
vertraut zu machen: AIMS (vergleichbar mit TISS) für die administrative 
Verwaltung sowie Canvas (ähnlich wie TUWEL) für die Kursorganisation. 
Die Kursanmeldung kann hektisch und unübersichtlich sein. 
Austauschstudierende haben zunächst nur Zugang zu den 
grundlegenden GE-Kursen, die erst in der dritten Anmeldesession 
freigeschaltet werden. Wer spezielle oder höhere Kurse, etwa 
Masterlevel, belegen möchte, sollte nicht zögern und sofort die manuelle 
Anmeldung über AIMS ausfüllen. 
 
In der Unterkunft lebt man mit vielen verschiedenen Personengruppen 
zusammen (Männer und Frauen sind in getrennten Stockwerken 
untergebracht). Durch diese verschiedenen Gruppen unterscheiden sich 
die Standards, insbesondere im Bereich Hygiene, mitunter deutlich. Es ist 
hilfreich, sich mental darauf einzustellen, dass Küchen oder Bäder 
gelegentlich in einem weniger ansprechenden Zustand zurückgelassen 
werden. In solchen Fällen kann man sich direkt an die 
Stockwerksverantwortlichen (meistens auch Studierende) wenden. 
 
Kochen ist insgesamt schwierig: Lebensmittel aus Supermärkten sind 
teuer, die günstigeren Produkte von den „Wet Markets“ sind zwar 
erschwinglicher, jedoch sind Küchen und Kühlschränke oft voll oder 
besetzt. Gleichzeitig ist Essen gehen in Hongkong oft günstiger als in 
Wien.  

 

5. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert? 
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut) 1 2 3 4 5 

Lokale Kultur / Gesellschaft im Allgemeinen      

Studierende an der Gastinstitution      

internationale Studierende an der Gastinstitution      

 

6. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der TU Wien / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren 
Auslandsaufenthalt organisiert? 

- Mag.a Diana TSENOVA (IO TU Wien) 
- Global Engagement Office CityU 
- Ms. Hiu Nam Bo CHONG 
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7. Wie haben Sie vom Joint Study Mobilitätsprogramm erfahren? 
 

Webseite TU Wien - International Office X 
während persönlicher Beratung im International Office  
TU Wien Social Media Accounts    
von TU Wien Lehrenden   
von Freund_innen, Studienkolleg_innen    
Sonstiges:         

 

8. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse 

Besondere Voraussetzungen sind abgesehen von Weltoffenheit und gutem Englisch nicht 
notwendig. Kantonesisch oder Mandarin werden zwar geschätzt, sind für ein 
Austauschsemester jedoch keinesfalls Pflicht und für Anfänger:innen schwer zu lernen. 
 
Für die Kursregistrierung gilt ähnlich wie oben erwähnt: Wer sich für spezialisierte oder 
nicht-GE-Kurse interessiert, sollte direkt die manuelle Anmeldung nutzen, da dies am 
zuverlässigsten funktioniert.  
 
Finanziell wurde ich durch die TU Wien gut unterstützt - die Förderung deckte die Kosten 
für Flug und Unterkunft sowie etwa 400 € Zusatzbudget für das restliche Semester, was 
eine gute Basis darstellte. 

 

9. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer 
Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 

Sozial und kulturell unterscheidet sich Hongkong in einigen Bereichen spürbar von Europa. 
Viele lokale Studierende und Menschen in Hongkong allgemein wirken im ersten Moment 
eher introvertiert und zurückhaltend, besonders im Vergleich zu internationalen 
Studierenden. Das bedeutet nicht, dass sie unfreundlich sind - im Gegenteil: Sobald man 
ins Gespräch kommt, sind sie meist sehr hilfsbereit und interessiert. Es braucht jedoch oft 
ein bisschen Initiative von der eigenen Seite, um Kontakte zu knüpfen. 
 
Sprachkenntnisse in Kantonesisch oder Mandarin sind hilfreich, aber keinesfalls 
notwendig, da die meisten jungen Menschen gut Englisch sprechen und internationale 
Studierende gewohnt sind. 
 
Ein großer Vorteil Hongkongs ist die Reisemöglichkeit innerhalb der Region. Dank 
günstiger Flüge (z. B. mit HK Express) kommt man leicht nach Taiwan, China oder andere 
nahe Länder; komfortablere Optionen wie China Eastern Airlines sind ebenfalls 
empfehlenswert. Mit der MTR gelangt man außerdem schnell zur modernen Stadt 
Shenzhen, wo die berühmte Lightshow und zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten warten. Auch 
Macau ist nur eine kurze Fährfahrt entfernt und bietet mit seiner Mischung aus 
portugiesischem Erbe, asiatischer Kultur und moderner Architektur (Casinos/asiatisches 
Las Vegas) ein spannendes Kontrastprogramm. 
 
Diese Kombination aus kulturellem Austausch, internationalen Kontakten und 
unkomplizierten Reisemöglichkeiten macht Hongkong sicher für jeden zu einem sehr 
bereichernden Aufenthaltsort. 
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10. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende 
organisiert wurden? 
 Ja Nein 

Es wurden verschiedene Aktivitäten wie Wanderungen, Essen oder Spiel- und 
Sportabende von der Gastinstitution organisiert. 
Studierende haben sich untereinander auch oft kleinere Feiern oder Wanderungen 
ausgemacht. 

 

UNTERKUNFT, SERVICES UND KOSTEN 

11. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt? 
  Studierendenheim  Hotel / Pension / Gästehaus 
     Zimmer in einer Privatwohnung  eigene Wohnung 
  Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden 
 

12. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt? 
 Gastinstitution   Freunde/Familie 
  Wohnungsmarkt   Andere:       

 

13. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche? 
 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2   3   4   5 
 

14. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2   3   4   5 
 

15. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien 
und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?  

 (1 = gar nicht bis 5 = hervorragend) 
  1   2   3   4   5 

 

16. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO): 

 Reisekosten: (für einmalige An- u. Abreise)    928,35 
 Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier): 903,5€ / Monat, davon: 

Unterkunft 290€ / Monat 

Verpflegung 510€ / Monat 

Fahrtkosten am Studienort 100€ / Monat 

Kosten für Bücher, Skripten, etc. 0€ / Monat 

Visum und Versicherung 0€ / 3,5€ / Monat 

Sonstiges: Sprach- und Sportkurse, 
Internet- und Telefonkosten, … 

0€ / Monat 
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GESAMTBEURTEILUNG 
17. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 

 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3   4   5 

18. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht  
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3   4   5 
 

19. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen? 
Besonders gut gefallen hat mir das Reisen innerhalb und außerhalb Hongkongs. Ich 
hatte die Gelegenheit, Shenzhen, Peking, Macau und Taipeh zu besuchen und überall 
wertvolle Eindrücke zu sammeln. Wenn man die Kurse geschickt so legt, dass sie auf 
zwei bis drei Tage konzentriert sind, bleibt viel Zeit, um Asien per Flug, Zug oder Fähre 
zu erkunden. Auch Hongkong selbst hat mir sehr gut gefallen - vor allem ab Oktober, 
wenn die Luftfeuchtigkeit sinkt und die Temperaturen angenehmer werden. 

 

20. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?  
Die größten Schwierigkeiten gab es mit einigen Mitbewohnern, die sich in Küchen und 
Bädern nicht hygienisch verhalten haben. Teilweise wurden Bereiche nass hinterlassen, 
Toiletten nicht sauber gehalten oder die Küche stark verschmutzt.  
Außerdem war die Kursregistrierung zu Beginn etwas chaotisch, da es kaum klare 
Anleitungen gab. 

 

21. Wird sich Ihr Studienfortgang an der TU Wien als Folge Ihres Auslandsaufenthaltes 
verzögern:  

 ☒ Ja ☐ Nein ☐  Weiß ich nicht 
   wenn ja warum:  

An der City University of Hong Kong liegen die meisten Lehrveranstaltungen im Bereich von 6 ECTS. 
Allerdings gibt es dafür an der TU Wien nur wenige äquivalente Lehrveranstaltungen, von denen sich 
etwa die Hälfte im 3-ECTS-Bereich bewegt. Daher ist das Semester, gemessen an den ECTS, 
insgesamt etwas weniger wert. 

 

22. Wie kann das Joint Study - Mobilitätsprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
Hilfreich wären klare Anleitungen zur Kursregistrierung an der Partneruniversität sowie 
eventuell eine kompakte Broschüre mit Tipps über Hongkong - mit Hinweisen zu 
Sehenswürdigkeiten, Kultur, Dos and Don’ts, Transport, Essen und allgemeinen 
Orientierungspunkten. 
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ERFAHRUNGSBERICHT 
Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, etc.  

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes… 
 

Während meines Auslandssemesters in Hongkong belegte ich zwei GE-Kurse und zwei 
Masterlehrveranstaltungen. Die Masterkurse waren besonders interessant und anspruchsvoll, 
während die GE-Kurse vergleichsweise leicht zu bewältigen waren. Durch geschickte Planung 
konnte ich alle Lehrveranstaltungen auf zwei Tage pro Woche konzentrieren, was mir viel 
Freiraum für Reisen und die Erkundung Hongkongs ließ. 
 
Bereits in der ersten Woche bemühte ich mich aktiv, Anschluss zu finden. Durch die 
Teilnahme an verschiedenen Aktivitäten und Treffen gelang es mir schnell, in mehrere 
Gruppen hineinzufinden. Dadurch knüpfte ich viele internationale Freundschaften, mit denen 
ich später auch gemeinsame Ausflüge und Reisen unternahm. 
 
Anfangs war das extrem heiße und schwüle Klima eine Herausforderung. Nach etwa sechs 
Wochen hatte ich mich jedoch daran gewöhnt, und ab Oktober wurde das Wetter deutlich 
angenehmer. 
 
Hongkong bietet eine beeindruckende Vielfalt an Orten und Erlebnissen. Neben bekannten 
Attraktionen wie dem Victoria Peak entdeckte ich auch zahlreiche „Hidden Spots“, etwa das 
Ngau Wu Water Reserve (von uns Paradise Lake getauft) oder abgelegenere 
Aussichtspunkte. Besonders begeistert haben mich die vielen Wanderwege, darunter die 
Suicide Cliffs, der Ma On Shan Peak sowie verschiedene Trails rund um Hong Kong Island. 
Die Stadt vereint Natur, moderne Architektur und kulturelle Vielfalt auf einzigartige Weise. 
 
Ein weiterer prägender Teil meines Aufenthalts war das Ausgehen in Hongkong. Besonders 
die Partymeile Lan Kwai Fong (LKF) ist für viele Studierende ein Treffpunkt am Wochenende. 
Man kann dort gut feiern, allerdings sind die Clubs und Diskotheken meist recht klein und 
schnell überfüllt. Wer den Andrang vermeiden möchte, dem kann ich eher Rooftopbars 
empfehlen – dort hat man mehr Platz, oft einen großartigen Ausblick und ein insgesamt 
entspannteres Ambiente. 
 
Darüber hinaus nutzte ich die gute Anbindung, um die Region zu erkunden. Reisen nach 
Shenzhen, Peking, Macau und Taipeh gehörten zu den Höhepunkten meines Aufenthalts. Vor 
allem in Peking und im weniger touristischen Teil Chinas erlebte ich einen besonders 
intensiven kulturellen Austausch – dort sind die Menschen oft mindestens so neugierig auf 
einen selbst wie umgekehrt. 
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Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt? 
Der größte persönliche Gewinn meines Auslandssemesters war die Möglichkeit, so viel Neues 
zu entdecken - geografisch, kulturell und menschlich. Ich war zuvor noch nie in Asien und konnte 
mich erstmals intensiv mit der Kultur Hongkongs, Chinas und Taiwans auseinandersetzen. Die 
vielen Reisen, Begegnungen und Eindrücke haben meinen Horizont enorm erweitert. Besonders 
die Erlebnisse in Peking und Shenzhen haben mich nachhaltig beeindruckt und mir wertvolle 
Einblicke in Lebensweisen gegeben, die weit von meinem gewohnten Umfeld entfernt sind. 

 
 

Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben? 
Wer zum ersten Mal nach Asien reist, sollte sich bewusst sein, dass ein gewisser Kulturschock 
oder auch Heimweh völlig normal sind. Wichtig ist, möglichst schnell soziale Kontakte zu 
knüpfen – am besten direkt nach der Ankunft. Veranstaltungen, studentische Treffen oder 
gemeinsame Aktivitäten bieten ideale Gelegenheiten, ins Gespräch zu kommen. Durch die 
neuen Bekanntschaften und die vielen gemeinsamen Unternehmungen lassen sich Heimweh 
und Kulturschock deutlich besser ignorieren oder sogar vollständig überwinden. Die Zeit 
verfliegt dadurch oft wie im Flug. 
 
Ich empfehle außerdem, die Kurse so zu planen, dass sie auf zwei bis drei Tage gebündelt 
sind. Das schafft nicht nur Struktur, sondern ermöglicht auch spontane Ausflüge und Reisen 
innerhalb Asiens. Zudem sollte man sich nicht zu sehr vom Gedanken an Kosten bremsen 
lassen – viele Erlebnisse sind es absolut wert und gehören zu den Dingen, die man später nie 
bereut. 
 
Mit einer offenen Einstellung, etwas Flexibilität und der Bereitschaft, auf Menschen 
zuzugehen, kann man in Hongkong eine unglaublich bereichernde und unvergessliche Zeit 
erleben. 

 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein Aufenthaltsbericht in anonymisierter Form auf 
der Webseite des International Office der TU Wien eingesehen werden kann. 
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